
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 11

Rubrik: Nationale Erneuerung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


NATIONALE
ERNEUERUNG

ZUM 1. AUGUST

Gebetlied eines Schweizers
Von Johann Caspar Lavater

1741—1801

Lass uns sein ein Licht auf Erden,

Und ein Beispiel steter Treu;

Frei, wie wir sind, andre werden,

Und zertritt die Tyrannei!

Gib, dass alle sicher wohnen,

Bis die Zeit die Pforte schliesst,

Bis aus allen Nationen

Eine nur geworden ist!
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(^edetlieâ eines 8ä^ei?ers
Von lointain erspar Ravaler

1741—1801

Bass uns sein ein Bielit ank Brden,

Und ein Beispiel steter l'ren;

Brei, 4vie 4vir sind, andre werden,

Und vertritt die B^rannei!

(^ili, dass alle sielier ^olinen,

Bis die ^eit die BLorte seliliesst.

Bis ans allen Nationen

Bine nnr ^e^verden ist!

6



Die Bestimmung der Schweiz
Von Heinrich Leuthold

1827-1897

Euern Freistaat sichert, ihr Schweizer, nicht mehr

Jener Löwenmut, der die Heere Oestreichs

Niederwarf und Karl, dem Burgundenherzog,

Leben und Ruhm nahm,

Noch der Ehrgeiz, welcher das Szepter Mailands

Prüfend wog, indessen die Riesenschlachten

Auf den norditalischen Ebnen eure

Waffen entschieden.

Heldenruhm hob einst euch beinah zur Weltmacht;

Andre Zeiten, andre Sitten gaben

Andre Säulen eurem Bestand, euch selber

Höhere Ziele.

Euer Kleinstaat rage hervor durch Großsinn!

Zeigt der Freiheit Segen Europas Völkern!

Und durch Weisheit eurer Gesetze werdet

Ihnen ein Vorbild!
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Die DestimiiuinA der 8àvvei?
Von Helnrieli I^euàolâ

1827-1897

Lueru Freistaat sieliert, iàr 8eli>veixer, uieliî melir

verier I.ë^eumuì, âer cìie Heere Oesìreielis

Meâer^ark und L^arl, dein LurKuuàeuIiersoA,

I^edeu uiul lìulim ualim,

^oeìi àer Llir^ei?!, ^relelier às 8?epter Nailauàs

?rûkeuà ^0^, iucìesseu àie lìieseuselilaeliìeu

i^uk den uorclilaliselieu Lìmeu eure

îâeu eulseliieâeu.

Helâeurulrm lied eiust eueli I>eiiuì!i xur îelìmaelrì;
^urlre teilen, auclre 8il1eu Aakeu

^uàre 8âu1eu eurem Lestauâ, eueli selder

Höliere ^iele.

Luer I^Ieiustaaì ra^e Irerver àureli (^roksiuu!

^eÎAì àer l'reilieil 8e^eu Europas Völkern!

Iluà àureli îeislreiî eurer (^eselse >vei^e1

Iliueu eiu Vordilà!
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